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Mose in der Wüste, 10 Gebote (Fortsetzung vom letzten WOKI)

___________________________________________________________________

BEGRÜSSUNG:  
Kreuzzeichen

Kerze anzünden

LIED:  Gott mag Kinder (30)

EINFÜHRUNG UND WIEDERHOLUNG DES 1.TEILS:  


Im letzten WOKI haben Babsi und Georg euch von einem Mann namens Mose erzählt. Wer kann sich denn noch erinnern?....(Wiederholung, soweit wie möglich durch die Kinder machen lassen: Geburt und Aussetzung, Auszug aus Ägypten, Durchzug durch das Rote Meer).

Wie versprochen, erzählen wir euch heute, wie die Geschichte weitergeht:

(zwei Kinder als Mose und Aaron auswählen, die das Folgende darstellen sollen)

Da waren die Israeliten also, am Ufer des Roten Meeres. Die Ägypter verfolgten sie nicht mehr, sie feierten also erst einmal ein großes Fest, weil sie gerettet waren. Vor ihnen lag eine riesige Wüste, soweit man sehen konnte, gab es nur Steine, Sand und ein paar dürre Sträucher. (Wüste mit Seidentüchern andeuten)

Das Gottesvolk (so nannten sie sich) wanderte also los. Tagelang zogen sie durch die Wüste. Es dauerte nicht lange und die Menschen begannen zu meckern: „Wir haben nicht genug zu essen! Warum sind wir nur aus Ägypten weggezogen, dort sind wir zwar schlecht behandelt worden, aber zu essen gab es immer reichlich!“ Da schickte ihnen Gott Nahrung: Am Abend kam plötzlich ein riesiger Schwarm Wachteln, die konnten sie fangen und braten. Und jeden Morgen lag süßes Brot auf der Erde rund um ihre Zelte, das sie aufsammeln konnten. Sie nannten es Manna (Knäckebrotstücke verteilen und einsammeln lassen).

Und weiter ging die Reise. Zu essen hatten sie jeden Tag, aber dann ging ihnen das Wasser aus und die Menschen beklagten sich wieder. Sie gingen zu Mose und sagten zu ihm: „Gib uns Wasser zu trinken!“. Mose fragte Gott, was er tun solle. Gott zeigte ihm einen großen Felsen und befahl ihm, mit seinem Stab auf den Stein zu schlagen. Das tat Mose und siehe da: Frisches, klares Wasser floss aus dem Felsen

Hervor, und die Menschen konnten trinken, soviel sie wollten. (mit Pappmachefelsen und Blumenspritzer spielen)

LIED:   Guter Gott, danke schön (12) 1.Strophe mit abgeändertem Text:

Guter Gott, danke schön. Wenn wir unsre Wege geh’n, 

gibst du uns Speis und Trank, dir sei Lob und Dank.

Eines Tages rasteten die Israeliten an einem Berg. Da rief Gott Mose auf den Berg, um dort mit ihm zu sprechen. Der ganze Berg bebte. Eine dicke Wolke senkte sich auf den Berg, Blitze und Donner erschütterten die Luft. Gott war in der Wolke auf den Berg herabgekommen.  (Felsen zu Berg umfunktionieren, ein Erwachsener legt sich ein graues Seidentuch über den Kopf und steht hinter dem Berg)

Und Gott sagte zu Mose:

(der hinter dem Berg Stehende spricht)

Merke dir die folgenden Gebote:

(der Mose-Darsteller sagt: „Moment, das merke ich mir nie! Ich schreibe es mir besser auf!“ Er nimmt die „Schrifttafeln“ zur Hand und schreibt für jedes Gebot die römische Zahl darauf)

1. Ich bin euer Gott. Ich bin immer für euch da.

2. Auch wenn ihr mich nicht seht, so bin ich doch immer bei denen, die an mich glauben und diese Regeln befolgen.

3. Ihr könnt immer mit mir reden. Ich habe Zeit für euch.

4. An einem Tag der Woche sollt ihr euch mehr Zeit für mich nehmen als an den anderen Tagen. Ihr sollt euch ausruhen, spielen, feiern und mit mir reden.

5. Ihr sollt euren Vater, eure Mutter, Kinder, kranke und auch alte Menschen lieb haben.

6. Tut euch gegenseitig nicht weh.

7. Nehmt niemandem etwas weg, was nicht euch gehört.

8. Sagt die Wahrheit.

9. Freut euch über die Dinge, die euch gehören.

10. Vertraut mir. Ich gebe euch, was ihr zum Leben braucht.

Außerdem gab Gott Mose den Auftrag, ein eigenes Zelt für die Gesetzestafeln zu bauen. Und er versprach dem ganzen Volk, dass er immer in form der Rauchwolke bei ihnen sein würde.

Mose kam vom Berg herunter und erzählte den Israeliten, was Gott zu ihm gesagt hatte. Und sie beschlossen, die Regeln, die Gott ihnen gegeben hatte, zu befolgen, damit sie Kraft und Mut zum Weiterziehen hätten. Und sie wussten ja: Gott ist immer bei ihnen!

FÜRBITTEN:  Lieber Gott, zu Mose hast du gesagt: Ich bin der „Ich bin da“. Dieses Versprechen gibst du uns auch heute. Darum bitten wir dich:

1. Sei du, Herr, vor uns, um uns den rechten Weg zu zeigen.

2. Sei du, Herr, neben uns, um uns in die Arme zu schließen und uns zu schützen.

3. Sei du, Herr, unter uns, um uns aufzufangen, wenn wir fallen.

LIED:     Guter Gott, danke schön (12), 2.Strophe

